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Die Lrllärung der neuen ftanzöfijchen
Regierung.

W. T.-B. Paris , 18. Sept. (Meldung der Agence Havas.)
Heute nachmittag ist folgende Erklärung des Ministeriums
in der Kammer verlesen worden: Die Stunde eignet sich
weder zu la: gei: Reden, noch für lange Programme. Alle
materiellen und moralischen Kräfte der Nation zusammen-
zvfafsen für den entscheidenden Augenblick des
Ringens,  das ist die Pflicht, welcher die Regierung sich
grnz und gar widmen mutz und will. Der Krieg, der sich
immer länger hinzicht, verlangt von allen die v ö l l i g st e

'Selbstverleugnung und den gröhten Opfer¬
mut.  Je mehr wir uns dem Ende nähern, um so mehr
wird die moralische Widerstandsfähigkeit der Nation ein aus¬
schlaggebendes Mittel zum Siege werden. Gerade gegen
diese moralische Widerstandsfähigkeiterklären unsere Feinde,
die uns auf dem Schlachtfeldenicht haben besiegen können,
ihre Angriffe verdoppeln zu vollen . Sache der Regierung
ist es, ihre Wachsamkeit gegen diese hinterlistigen Unter¬
nehmen und ihre Energie gegenüber denjenigen, die diese
Unternehmungen unterstützen würden, zu verdoppeln. Die
Gerechtigkeit wird in den bereits eröffneten Untersuchungen,
ebenso wie in denen, die noch folgen könnten, ih ren Weg ohne
Zaudern, ohne Schwäche und ohne Rücksicht auf die Stellung
irgend jemandes verfolgen. Wer sich zu« Mitschuldigen des
Feindes macht, mutz die Strenge des Gesetzes fühlen. Die
Regierung zählt auf die Vaterlandsliebe aller und auf die

SelMbeherrfchnng der öffentlichen Meinung,
damit di« Gerechtigkeit ihr Werk in Ruhe und Würde voll
brir gen und sie unvorfnDigen Verallgemeinerungen, ergen
möckitiaen Bestrebungen und dem heftigen Meinungsstreit der
Parteien entrückt bleibe. Welches auch das Ende dieser trau,
rigen Vorgänge sein mag, sie werden keine Partei treffen
?lber auch kein Manöver des Feindes und kein Fehler ein¬
zelner PeriönlMeiten kann Frankreich von seinem uner-
scbütftrlicktzn ErttscWuh abbringen, der von lauteren Über
lieferungen unserer Rasse und den erhabenen Grundsätzen
der Freiheit eingegeben ist, welche die Revolution unter der

Bevölkerung ausgesät hat und die heute die zivilisierte Welt
gegen den deutschen Imperialismus vereinigt. Wenn Frank¬
reich diesen Krieg fortsetzt, so geschieht es w e d e r z u E r -
oberungen,  noch um sich zu retten, es geschieht, um seine

■ Freiheit und Unabhängigkeit, zugleich um die Freiheit und
Unabhängigkeit der Welt zu verteidigen. Frankreichs For¬
derungen sind diejenigen des Rechts, und ii- sind unabhängig

. vom Lose der Schlacht. Frankreich hat, wie 1871, feierlich

. verkündet, als es besiegt war, und es verkündet es heute, wo
es den Angreifer die Wucht seiner Waffen hat fühlen lassen:

TlSannrriiin von Elsaß - Lothringen, der Ersatz für
Schäden „nd Zerstörungen, die der Feind angerichtet hat.

' Der Abschlutz eines Friedens, nicht eines Friedens des
Zwanges und der Gewalt, der den Keim des nächsten Kriegesj in sich trägt, sondern eines gerechten Friedens, der kein
Volk, mächtig oder schwach, unterdrücken wird, eines Friedens
wirksamer Bürgschaften, welcher die Gemeinschaft ecr
Nationen vor dem Angriff einer von ihnen sichert. Das sind
die erhabenen Kriegsziele Frankreichs, wenn man überhaupt
von Kriegszielen sprechen kann, wenn es sich um eine Nation
handelt, die 41 Jahre trotz ihrer offenen Wunde alles getan,
um der Menschheit die Schrecken des Krieges zu ersparen.

So lange diese Ziele nicht erreicht sind, wird Frankreich
den Kampf fortsetzen.

Gewih, der? Krieg nur einen klag zu lange forffetzen, heiht
das gröhte Verbrechen der Geschichte begehen, aber wolle man

: ihn nur einen Tag zu früh abbrechen, so würde man Frank¬
reich der niedrigsten Knechtschaft ausliesern, dem materiellen
und moralischen Elend, aus dem nichts es mehr befreien
könnte. Das sind die Ursachen der unauflöslichen Ei« «keit
des La,ries in allen Prüfungen. D«s ist das Ergebnis einer
Disziplin, die sich siegreich der wilden Brutalität
des deutschen Militarismus  entgogensteSt. Diese
Disziplin, entsprungen unserer Vernunft und dem gegen¬
seitigen Vertrauen, haben die früheren Regierungen drei
Jahre hindurch aufrecht erhalten. Die gegenwärtige Regie¬
rung meint es nicht anders. Aber es handelt sich nicht nur
darum, datz der Wille, sondern darum, dah alle materiellen
Kräfte des Landes aufdasei ^ e Ziel gerichtet  sind,
den Krieg.  Die nationale Ve digung ist ein Block, der
nicht zu verlegen ist. Mannscha,u.>, Waffen, Munition,
Verpflegung, Transport, stellen eftmft viele Probleme dar,
die man nicht unabhängig voneinander lösen kann, da sie eng
untereinander zusammenhängen. Man kann sie nur bewäl¬
tigen durch allumfassendes Streben nach Übereinstimmung
und Synthese, indem man die Badürfnisse und die Möglich¬
keiten abwägt, die Produktion zu steigern, iich dre erforder¬
lichen Einschränkungen auferlegt, die Spekulation durch!
Preissteigerung bekämpft und der Nation selbst alle Haffs
quellen zur Verfügung stellt, die sie in sich trägt. Es rst eme
schwierig « Aufgabe,  die die Regierung sich zu losen
bemühen wird, indem sie die S « de« ntvresftn vor den ««ge¬
meinen .Interessen z- rücktmten licht, wenn es
Wohl des Landes Hand-» . Stet  pchsct da, sich pemtiche Opfer
«rfznerlegen, die doch so gering sind ,m Verreich zu den
Leiden unserer Soldaten. Aber eine

Übereinstimmung der » » «ich««« -» ist nicht »ur n. b
wcndi« i« Lande, sie ist auch dringend erfordeettch

^ oiNiierte». y

die, gestern und heute geeint durch dieselbe heilige « «che
kämpfen. Es ist notwendig, dah sie kämpfen, als waren sie
nur eine Nation, eine Armee und eine Front. Menschen,
Waffen und Geld müssen allen gemeinsam  zur Ver¬
fügung stehen. Nur um diesen Preis wird die Überlegenheit
ihrer Hilfskräfte, die jetzt noch zerstreut sind, erdrückend wer¬
den. Eine solche Politik wird Frankreich gestttten, die Wacht
an seiner Grenze zu halten, ohne seine wirtschaftlichen HUft-
quellen zu erschöpfen. Seit August 1914 ist das svar̂ opsche
Heer unbesieglich. Für einen glücklichen Ausgang des Kriege^
ist es notwendig, dah es bis zum Ende die Fülle seiner Kraft
bewahrt.

' Die Regierungserklärungentwirft sodann in allgemeinen
Linien einen Plan für den Übergang in die jne<
denszeit  und fährt dann fort: Ehe wir diese Erklärung
schliehen, wollen wir einen Blick aus die ungeheure Schlacht¬
linie werfen. Wenn auch die russische Front  uns
peinliche Enttäuschung  bereitet , so müssen wir doch
hoffen, dah die neue Republik aus dem Übermah der Gefahr
die Kräfte schöpfen wird, die innere Einigkeit und Disziplin
wiederherzustellen. Auf allen anderen -Schlachtfeldern, auf
dem Karst , am Sercth , an der Cerna , wie im
Artois,  sind seit Monaten grohe Dinge vollbracht, deren
Ergebnisse, die neck mehr in der Tiefe als an der Oberfläche
liegen, durch ihre Folgen zutage treten werden. In Ebenen
werden die ersten amerikanischen Kontingente  in
Kameradschaft mit Elitetrnppen ausgebildet. Was unsere
Armee  anbelangt , die unter Leitung eines Führers
steht, dessen untadelige Meisterschaft  sich jeden Tag
Von neiern bestätigt und einen neuen Glanz dem symbolischen
Namen Verdun hinzufügt, so war ihre Moral niemals höher
und niemals fühlte sie sich sicherer ihrer selbst, auf dah rhr
bewundertstesHeldentum vor jeder Antastung bewahrt blerbt.
Sie muh sich unterordnen, einer öffentlichen Gewalt fügen,
obne dah in die Befugnisse des Oberkommandoseingegriffen
wird. . _ . „

Die parlamentarischeund Negierungs-Kontrolle
wird ihre Ausgabe auf diesem Gebiete, wie aus allen anderen,
zu erfüllen wissen: Die Regierung zählt auf di« engck Mit¬
wirkung des Parlaments,  dessen Initiative und
dessen di» ernde Bemühungen die nationale Verteidigung so
wirksame Dienste geleistet hat, die die Zukunft ins volle Licht
setzen wird. Es ist unsere Absicht, in engem Einvernehmen
mit dem Parlament zu regieren, wobei wir die ganze Auto¬
rität unseres Amtes beanspruchen. Wir werden nicht hinter
einer optimistischen Fassade  unsere Verantwortlich¬
keit zu verbergen suchen, wir werden alles Ihrem Urteil
urterkrerkn, und wenn Sie uns würdig der so schweren
Ausgabe halten, ft werden wir Ihr Vertrauen durch Energie
und Ar ftichtigkeit rechtfertigen.*

In ihrem Stimmungsbild über die Sitzung der Kammer,
in der diese Erklärung durch Painleve verlesen wurde, be¬
merkt die Agence Havas, dah die ministerielle Erklärung von
'einmütigem Beifall  der Kammer ausgenommen
worden sei. insbesondere auch die Versicherung, dah jeder der
Strenge der Gesetze verfalle, der dem Feiutz Vorschub leiste.

Chanlin-Serviniere bedauert die Abwesenheit der
Sozialisten  in dem Kabinett und verlangt, dah Frank¬
reich und seine Verbündeten ihre Kriegsziele bekanntgeben.
Jmn erbin fielt er keine Derhandlu.igen für möglich, ft lange
die Deutschen die besetzten Gebiete nicht räumen würden. Er
schließt mit der Erklärung, dah er der Regierung Ver¬
trauen  g ^vähre, wenn er die Gewihheit habe,- datz sie
Frankreich zum Siege führen würde.

Bei Beginn der Sitzung verlas Deschanel ein Tele¬
gramm Terestschenkos,  in dem der Wille Ruhlands,
den Kampf bis zum Siege ftrtzusshen, bekräftigt wird.

Dubais verlangte Erklärungen der Regierung über die
Tätigkeit des Kriegskomitees.  Weiter forderte
Dubais Aufklärungen über die Mahnahme,r der Regierung
hinsichtlich derjenigen, die die feindliche Prcp«ganda be¬
günstigen. — Augagneur kritisierte lebhaft die Z u s a m m e n-
setzung des Ministeriums.  Darauf wurde die Aus¬
sprache bis morgen ausgesetzt. In dem Augenblick, als die
Deputierten sich zum Verlassen des Saales anschickten, gab
per Präsident bekannt, dah ein Antrag auf Erteilung der Er¬
mächtigung zur gerichtlichen Belangung eines Abgeordneten
eingegangen fti . Die Kammer beschloß, sofort zur Ernennung
eines Scnder«usschuffes zu schreiten, der über den Antrag
beschlichen soll.
Ltztzhafte MernunMerschiedenliciten in der französischen

Sozialistcnpartei.
W. rr.-B. Berlin, 18. Sept . Wie der „Temps" meldet,

sind gestern in der Sitzung der Minderheit der Sazialisftn-
pcvrtei zur Vorbereitung des Kongresses der -Minderheit leb¬
hafte Meinungsverschiedenheiten  entstanden.
Lortest, Rappaport, Bourderon und Alexandre spräche.,
gegen  die B«teili,ung i*r Sozialisten an dem Ministe¬
rium  und gegen die Kriegskredit -e.  Lsnguet und
«eftpchc erklärten sich .für fttzft« . so law « e Frantoaich
«iE V « rteidigun «.Sckrietz  fühoe und Zk«öfv«nckreich
u«p Mm Feind -öchetzt seien. Longuet ftot für dft
Beteiligung der Sozialisten an der Royierung ein, falls sie
d»durch ihoe Mer nun« in der Frieden sfr.»«e zur Geltung drin,
gen iräaMn. Die B-r«rittlu*«M»ersuche zmiMm den Rich-
tungen mtchglüdsien, und «in Ausschuß soll ein« beiden Teilen
/mruetijmiwre  Enffchlieh ung a ULarbeltL N.

Ein sozialistischer Beschluss zugunsten Stockholms.
Genf , 19. Sept . Dis Versammlung des sozialisti¬

schen Seine -Verbandes, der die sozialistische Politik von
ganz Frankreich bestimmt, nahm am Montag aury erne
von den Zimmerwaldern eingeb rächte Tagesordnung
zugunsten der Stockholmer Konferenz und d^n
aufbau der Internationale an.

Feindliche Fliegerangriffe auf süddeutsche Städte.
W. T.-B. Berlin, 18. Seist. (Amtlich.) Unsere Gegner

unternahmen am 16. September mchveve Bombenflüge gegen
'das süddeutsche Heimatgebtet. Es wurden angegriffen
Stuttgart , Tübingen , Freudenft » d< Obern¬
dorf , Sankt Ingbert , Saa rb rücken und Co lmar.
Bei Stuttgart wurde «in Soldat leicht erieht. In Freuden¬
stadt und Colmar entstand Gobäudeschaden.' Alle übrigen
Angriffe verursachten weder Verluste an Toten und Verwun¬
deten, noch Sachschalden. Drei feindliche Fluggeuge wurden
innerhalb des HeiMatgebiets abgeschossen.

19000  Sr .-R.-Tonnen!
W. T.-B. Berlin, 18. Sept . (Amtlich.) Im Sperr¬

gebiet um England  sind durch unsere Unterseeboote
19 M« Bruttoregistertonuenversenkt worden.

Unter den vernichteten Schiffen befanden sich zwei große
bewaffnete englische Dampfer, einer davon anscheinend ein.
Hilfskreuzer oder Tranßporter.

Der Ches des Admiralstabsder Mjarine.

vie Antwort der Mittelmächte
auf die Papstnote.

Sr . Wien, 19. Sept. Mg . Drahtbericht. zb.) Die Ant¬
wort der Mittelmächte auf -di« Papstnote wird am 20. Sep¬
tember in 'München, bezw Wien überreicht und am 22. S e p-
tember veröffentlicht  werden.

Die belgische Frage.
Berlin, 19. Sept . Gegenübe«: anderslantenÄen Nachrich¬

ten wird in der „Köln . Volksztg .  ̂versichert, Einzel¬
heiten  über Belgiens  Zukunft wären in der Antwort¬
note an den Papst deuffcherseiisnicht genannt. Dazu fti
ftühestens Zeit am Friedensunterhändlertisch. Auch drS
Gerücht, dah ein Krrnrat die deutsche Nichtim̂tevessiertheit an
Belgi-en >cmsge'sprochen habe, könne nicht richtig sein. — Die
„Germania'  scheibt , von einem solchen Verzicht Wnne
nich die Rede sein. Ihn welle niemand im Reichstag und
niemand in der R-egi-erung. Überall handle eS sich nur darum,
die Bedingungen sefizufetzen, unter denen wir uns bereit fin¬
den lassen würden, die eroberten Landstrich sreiwilleg wieder
aus der Hand zu geben, die die Feinde uns mit Waffenge¬
walt trotz aller Anstrengungen nicht zu entreißen vermögen.
Das ftr der Sinn des Verhandlungs- und Ausgleichsfriedens.

England und Belgien.
II. Rotterdam, 19. Sept . Mg . Drahtberich, zb.) Aus

London wird gedrahtet: „Daily News" nennt di« deuffch
'Meldung, wonach Belgien aufgegeben  werden soll,
die beste seit vielen Monaten. Der erste Schutt zur Er .-
möglichung des Friedens  scheine getM zu ftin.

vie Kffäre Luxburg.
Eine Erklärung der deutschen Negierung.

Berlin , 18. Sept . Der „Vossischrn Zeitung " zufolge veröffentlicht
die Stockholmer Zeitung „Nya Daglight Allehanda" eine Erklärung
der deutschen Regierung in der Angelegenheit der D e p e s che n d e s
-rasen Luxburg,  die den folgenden Wortlaut hat:

Die kaiserliche Regierung beklagt tief,  dap der schwedischen
Regierung infolge ihrer dankenswerten B -rnnttlung von Tele-
grammen zwischen den: deutschen Gesandten im Auslands und den.
Auswärtigen Amt Un an n eh m li ckI e i t en entstanden sind.
Die Regierung beklagt weiter, daß der deutsche Vertreter .in Buenos
Aires derartige Telegramme unter Benutzung der schwedischen Ver-
msttlung abgesandt hat . Die Regierung hat , sobald ihr der Fall be-
kannt wurde, ihre Vertretungen im Auslände ausdrücklich angewiesen,
dafür zu sorgen, daß alle Versuche, die löniglich schwedische Regierung
in Verdmdung zu bringen mit dem Inhalt der vermittelten Schlussel-
telegramine , zurüügcwiesen  werden . Gleichzntig betont dke
kaiserliche Regierung ihrerieits , daß die schwedische Regterung keine
Kenntnis  von dem Inhalt dieser Telegramme gehabt Hab«.

8. Stockholm, 19. Sept . (Sitz. Drahtbericht. zb.) Die
deuffche Entfchpldi-gung an Schweden findet in Stockhokn
«im« schlechte Presse.  Das führende „Stockholms
Dayblad" schreibt: Dft Entschuldigung des deutschen Ge¬
sandten weicht vom Themq ab und mutz als dürftig und
nicht z u frieden  ft elf « nd bezeichnet werden. Dft deut¬
sche Entschuldigung deufti nicht an, dah dft schwedische
Schnnerigkeit durch dft mihbräuchlichen Handlun¬
gen des Grasen Luxburg veranlaßt wurden. Dl« deutschen
politischen Kreise haben scheinbar nicht begriffen, wie tief die
schwedische Bitternis über die .deutschen Berstöhe ist. „Sozial¬
demokraten" memt, man suche vergeblich im deutschen Kom¬
munique etwas wie Verständnis für -dft grobe Verletzung

••
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Die Umwälzung in Rutzlnn». ^
Die russischen Sozialisten argen Kerenski.

6 . Stockholm, 19. Sept . (Erg Drahtbericht , zb.)
Der von Kersnski versuchte Staatsstreich , die Einsetzung
ernes Direktoriums sowie die Kabinettsbildung mit
Unterstützung der bürgerlichen Elemente , stellt sich als
cm schtverer Fehler heraus , da die Sozialisten  dem
Ministerpräsidenten ihre Unterstützung ver-
s a g e n. Kerenski hofft vergeblich, durch die ProkIa-
matron der Republik  sich das Vertrauen der
Sozialisten zu sichern. Der Arbeitecrat protestiert
energisch gegen das von KerenSki gebildete bürg er-
l .rch .e Kabinett  und der Vorstand der fozialrevolu-
tionaren Partei beschloß, Kerenski wegen dieses
Schlages gegen die Revolution aus du Partei auszu-
schließen. Man spricht im Anschluß hieran bereits von
der Anflösung des Direktoriums  sowie von
der Bildung einer rein sozialistischen, Regierung . Unter
den Verbündeten Diplomaten  verursacht , nach
der „Börsenztg.", diese Zuspitzung der ' Situation leb-
hafte Unruhe,  da es keinem Zweifel unterliegt,
was die Verbündeten von einem rein sozialistischen
Ministerium zu erwarten haben. Die Botschafter
unternahmen darum einen gemeinsamen Schritt , um
Kerenski unter allen Umständen zum Ausharren zu be-
wegen. Die Stimmung  K e r e n s ki s selbst wird
aw sehr niedergeschlagen  geschildert , man beob¬
achtet be, ihm eine wachsende Müdigkeit.
Außerordentliche Verbitterung  erregt bei den
Sozialisten,  daß Kerenski gerade solche Männer
auf verantwortliche Posten berief, die bei den Sozia-
listen persönlich verhaßt sind, so der neue Petersburger
Militärkommandant , dessen erste Maßnahme auf seinem
neuen Posten das Verbot von Marim Gorkis Zeitung
„Nowoja Shisrft war . Dieses/Verbot erregte bei den
Sozialisten derartige Verbitterung , daß bewaffnete
Ausschreitungen von seiten der Arbeiterschaft gegen di«
Regierung erwartet wurden . Das Eintreten besonderer
Persönlichkeiten bewog den Arbeiterrot . zur Entwaffn
nung der Arbeiter.

Eine Reise Keren- ki- in das Hautztffnartirr.
W. T.-B. Petersburg, 18. Sept. (Petersburger Sefeflat-

phenagentur.) Mimsterprästdewt «erenSkr,  Kriegs-
«Minister WerchowSki und Marmem« ister « ■ctereflffi sind
trod) dem Großen Hauptquartier aLgevefft.

Eine Feststellung BrussklsriS.

Berlin , 19. Sept . 33r u f I i fösfcföf gestellt
u

vu *umv4n .u UVHV-Itvui , U l UJi m K V U e ^ l f1 *
politisierende Armee bleib» karnpfunfähig.

Die Pr,klamati,n K,rnilows.
17. Rotterdam , 19. S -Lt. (Eig . Tcahtbericht . zb.)

Der „Nieuwe Rotterd . Courant " erfährt aus Stockholm,
daß die von Kornilow erlassene Proklamation von
Kerenskis Regierung beschlagnahmt  und unter-
druckt wurde. Sie sprach sich nicht zugunsten eines
Sonderfriedens aus , sondern appellierte an den Patrio¬
tismus des russischen Volkes. Kornilow tadelte
Kerenski,  weil durch dessen Politik di» deutsche
militärische Aktion begünstigt  würde.

Die Aktion deS Generals Kaledin.
8 . Stockholm, 19. Sept . (Eig . Drahtbericht , zb.)

Dre Aktton des Generals Kaledin wächst sich iinmer be-
dcnklicher aus . Kaledins Versuch, alle Kosakentruppen
von der Front zusammenznzieben, um einen ent-
scheidenden Schlag  zu führen , findet auch unter
anderen Fronttruppen lebhaften Beifall . Kaledin
stutzt sich auf das Donsche sowie das Kabansche Kosaken-
gebiet, die Städte Nowo-Derkardk und Rostow befinden
sich in seiner Hand. Die Verbindung Petersburgs mit
diesen Gebieten ist dadurch abgeschnitten. Die Regie-
rung  fühlt sich zu bewaffnetem Auftreten offenbar
n l cht st a r k g e n u g. Der Arbeiterrat telegraphierte
an den Ersenbahnerverband, er solle Kaledin seine
Unterstützung versagen. Die Regierung versuchte Unter-
Handlungen mit dem Kosakengeneral herbeizuführen
Loch lehnte Kaledin  entschieden jede Verstän-
d i g u n g ach, weil er seine Stärke fühlt . Es ist noch
nicht zu erkennen, wie die Regierung der BewegungHerr werden wird.

Die russischen Gememdewahlen.
Berlin , 19. Sept . Nach den Ergebnissen der Ge-

meindewahlen in Rußland verteilen sich die Sitze
unter die Parteien wie folgt : Sozialistischer Block 49,5,
Bolschewik, 6,1, Kadetten 11,6, nationale und andere
Gruppe « 4,6, Unabhängige 29 vom Hundert.

eröffnet  habe . — Die „Börsinzeitung " «dagegen meint , es könne
nicht genug vor der falschen Deutung  gewarnt Warden, als ob
die italienischen Zustände einer gewaltsamen Lösung bereits ent-
gegenlrieben.

Ser rrrüzrzosi«!,» mit Imertta.
Die Rüstungen Amerikas.

r * r; 18- Sept . (Eig . Drahtbericht . zb.) Lord North,
cliff telegraphierte an die „Daily Mail ", Amerika habe jetzt
1% ) Millionen Soldaten  unter den Fahnen . Das
stehende Heer ist auf volle Stärke gebracht , d. h. auf 400 000
Mann , die Nationalgarde auf 500 000 Maun . Der Nest ist
durch das Los aufgebracht , etiva auf 7fcO 000 Mann.

Deutsche, Reich.
Die bevorstehende Reichßkanzlerrede.

D. Berlin , 19. Sept . (Eig . Drahtbericht . zb.) Dor Reichs¬
kanzler wird am Donnerstag , 2 7. September,  im
Plenum des -R e ichstags  ebne Red« über die politische Lag«
halben . W :e di« „,Berl . Börsenztg ." hört , ist anzunehmen , daß
der Kanzler sich tn seinen Erklärungen auch mit der
Friedensfrag«  beschäftigen wird.

Erste« Blatt. 9fr, 478.

Zeichne Krie, - «nleihe!
Das ist »er sicherste We,  zum gtttBen!

Kur Stadt und Land.
, Wiesbadener Nachrichten.

Teuere ttartoffeln.
Nach »orläufigen  Annahm « des Mayi/strats

w v̂d lich also der Zentner Kartoffeln frei Keller diesmal auf
8.70 M . stellen . Die Mitteilung des Magistrats hat allge-
me 'nu n angenehm überrascht,  um so unangenehmer,
als d-e berufnen Vortvobcr der Landwirte selbst vor einigen
Tagen nach eigen Zentnerpreiö von 7 M . bei freier Lies«rung
m den Keller hxrausrechnelen . Dieser „rtteörige " Preis be¬
zieht sich allerdings nur auf die aus dem Landkreis
Wiesbaden golrcserten Kartoffeln , die natürtich nicht so sehr
durch Kilometerprämi « ! und Transportkosten verteuert wer¬
den als bie  Kartoffeln , die beGiel -wmf « aus d« n hessischen
VNttcrland odex «m « n nach entfernteren Beguck — — *"
Viriz oder If &jttrr ,,,,, . |,,,,

' stritt " M ' nätisicksch 'M
q^ em Duichllchnit/sts ' ptei 's - dar : tner 'feitk ' Stavu ,feT .r-
H- lsp,ek »' -orse aus ' Eikb-ttchc - oi>Sr^Noro ^. ,tadt bezieht , wird
sie lebe -i- llS — imit  wollen das hoffen — zu den : in 'der
Endcnheimer landw irtschastlichen Versammlung genannten
Preis »«kommen . Daß die städtischen Verbraucher im höch¬
sten Grad über eine Preispolitik empört  sind , die es -fertig
brachte , » ei einer guten Karto ^ elernte den Preis bald au ;
to« Doppelte ' des bei der vorjährigen schlechten Ernte für
genügend erachteten Preises hinauszuschrauben , braucht die
maßgebenden Instanzen nicht zu wundern . Voriges Jahr
4.75 M ., dieses Jahr 8.70 M . —, das ist ein unerhörter und
durch nichts zu rechtfertigender Sprung in die Höhe ! Sö ver¬
steh) sich von selbst, daß unter diesen Umständen zahlreiche
Haushaltungen nicht in der Lage sein werden , to » dar Ein¬
kellerung Gebrauch zu machen , denn es gibt sicher viel«, die
zu dar Oktabevmiete und den hohen Ausgaben für Heiz-
niatcriat -nicht auch noch 60, 100, 140 M . und niehr für Kar¬
toffeln in einem 'Satz auif den Tisch legen können . Das aber
liegt kcinensolls im Jrtteveffe der Stadt . Air möchten wün¬
schen, -daß auch von hier auü , wie das bevetts von anderer
Seite geschehen ist, beim Kri,egs -ernährungsamt
gegen di« ohne berechtigte Ursache borgen ommerie Preis
erböhung durch Prämien Protest -erhoben wird . Die Nah-
rurigAmittelkom -milsslon der Stadt Mainz hat ihren Einspruch
telegraphisch zur Kenntnis des KriogSernährnMgsamts ge
bracht.

. Di« Preußischen Verlustliste« Xr. 9S8 und RS liege» mit
SächsischenBerlustliste Nr . 442  und der Marine -Berlustliste Nr . >
m der „Tagblan ".Schalter balle (Auskunstsschalter links) sowie i,
der Zweigstelle Bikmarckring 19 zur Einsichtnahme «ms.

— Kleine Notizen. Auf Verfügung der Königl, _ _
sind zwecks Ersparnis von Heizung undDirektion zu Berlin _ . ._ _ _ _ _ _ _ _

He Geschäftstänme der Königl . Lotterie - Einnehmer
hier nachmittag-. 4 Uhr zu schließen. Beginn der Kassenstunden von
10 Uhr vormittags ab, nur am letzten planmäßigen ErnruerungStaa
leder Klaffe sind die Ärschästsräume bis 6 Uhr abends geöffnet.
Dorberichte Aber R«nst, vortrüge und verwandte ».

* Knrh. us . Zu Ehren des veburistages unserer Kronprinzessin
findet morgen Donnerstag , abends 8 Uhr, im Abonnemmt ein Fest,
konzerl unter Leitung des Musikdirektors Karl Schurrcht statt.

Provinz kfessen. Nassau.
8 « 3terM « ir ¥  wierbadon.

D. S Eisenbahnunglück auf der Sesterwaldbahn.
b . Lnnbnrg , 18. Scpt . Zu dem schweren Eisenbahn.

Unglück auf der We st er Waldbahn  erfahren wir noch:
Der von Westerburg kommende Personenzug, der ln der Regel auf
der Station Wilsenroth den Limburger Zug kreuzte, erhielt die
Weisung, diesmal in Willmenrod zu kreuzen. Der Lokomotivführer
führte diese Weisung, wie die amtliche Untrrsuchung ergab, nicht ans.
Als er seinen Fehler bemeikte, war es zu spät. Der Zusammenstoß
auf der abschüssigen Strecke war furchtbar . Weit und breit war der
Anprall hörbar . In dem verbrannten Postwagen befand sich der der-
heiratete Oberpostschaffner Johannes R e u ß aus Limburg . Der
Unglückliche, der eingeklemmt war , konnte aus keiner Lage nicht oe-
steit werden und verbrannte . Der vollbesetzte Wagen 4.  Klasse wurde
zertrümmert . Hier wurde ein schreckliches Blutbad  ange . '
richtet. Leider hat ^ ich die Zahl der Toten auf elf erhöht. Unter
ihnen befand sich auch ein Feldgrauer , der auf Heimatsurlaub fahre« i
wollte. Im hiesigen St . Vinzenzhospstal wurden folgende Schwer. .1
verletzte, von denen zwei in höchster L-:bensges-chr schweben, unterge» ,
bracht: Frau Ferner  aus Westerburg. Karl Schnee aus Dlm»W
born , Heizer Joseph Schmidt  aus Villmar , Maurer Stähler
aus Frickhofen und ein Herr Kaufmann  aus Thalheim.

Neuer aus aller Welt.

Hemdelsteil.

Der Krieg gegen Italien.
Erweiterung der italienischen Kriegsz»ne.

W - Rom, 18 Sept . Die Agenzia Stefam
nieldet: Durch ern Dekret vom 16. September sind die
Provinzen Alessandria, Genua und Turin angesichts
ihres mrlitärrschen Charakters in die Kriegszone ein-bezogen worden.

Die revolutionären Unruh -n in Oberitalien.
Br . Lugano , 19. Sept . 0@uj. Drahtbencht . zb.) Nach

den imrgfften Nachrichten von der italienischen Grenze herrscht
in Mailand seit vorgestern Revolution,  wodurch di«
Grenzsperre ihre natürliche -Ercklärung ftndeit . Auch im I n -
dustriebezirk  in der Nähe von Mailand sollen schwere
Unruhen  ausgebrochen sain . In Turin  dauert -die auf-
ständrsche Bswegung an.

„Das müde Italien ".
Berlin , 19. Sept . Nach den Türmer Unruh -n schreibt Hans

Barth im „Berliner Tageblatt " über das nmde Italien : Die italte-
Nische Kriegspiesse, die sich sonst in pachetischen Schlachtgesäugen
nicht genug tun kann und tagtäglich überfließt von vom »«« auf die
Srege Cadornas und die Ruhmestaten des italierns«hen Deerer , spricht
iefct davon, daß der Meist der Revolution  durch das Land
schreite und seine Stunde gekommen glonie , und daß der innere
gejnd  seine No - -***■ Abonnent

HU HM| AMKiMl * Ijgß E

— An den städtischen Marktstiinden wurde hertte obge-
geben : Weißkraut zu 10 Pf „ Gelbe Rüben zu 14 Pf ., Rönttsch-
kohl zu 15 Pf .,«Tom <tten zu 30 Pf ., Gurken zu 10 Pf ., Salat
zu 10 Pf . und Rettiche zu 5 Pf . Weißkraut scheint zum «üsten-
mcrl in größeren Mengen «ingetroffen zu sein . — Die Zwet-
schen werden auf dem Wochvnmarkt imimer seltener . Nur
dann und wann treffen noch geringe Mengen « in, die tnsl-
f««h zu 40 Pf . und -mehr verkauft werden.

— Anfoll . In der Sonnenbeoger Straß « wurde gestern
nachmittag «in 14 Jahve ^ultet , in der Kirchgafs « wohnen »er
Schüler von der Stvahenlbahn angefahövn und ziemlich er¬
heblich vorletzt . Die städtische Sanitätswache mutzte zu feiner
Verbringung ins Krankenhaus aufgeboden werden.

— Entwendet tourdcn in der vorletzten Nacht aus dem
Schaufenster eines Geschäfts photographifchsr Bedarfsartikel
nach Zertrümmerung der Scheibe drei photographische
Apparate.

— Auslosung der veschworenen. Landgerichtspräsident Voll-
bracht nahm die Auslosung ter Geschworenen sür die letzte dtes»
'ährige , am 8. Oktober beginnende Tagung des Schwurgerichts vor.
:s wurden dabei folgende Herren zu Geschworenen bestimmt: Rentner

Binzen , L u ko s e , Wicibciden, Landmann Wilhelm Enders , Henne¬
thal , Kassierer Karl Johann Hartmannshenn , Brandoberndors,
Landwirt Karl Urban , Kamberg, Bürgermeister Jakob Müller
Cransberg Zimmcrmeister Karl Willieln, Birk,  Dotzheim , Berg.'
werksdirektor Karl Leuschner, Friedrichssegen, Kaufmann Jakob
Rauch, Kamberg, Kaufmann Martin Lemp,  Wiesbaden (es ist
jetzt bereits das drittcmal , das- Herr Lemp nach seinem Tode
als Geschworener aukgelost wird ! Die Schrift !.), Landwirt Jakob
Sauerwein 2r, Nastätten , Kaufmann Philipp Jakob Bischosi, Elt-
dille, Bauunternehmer Heinrich Rübkamen, Soden i. T., Fabrikant
Heinrich Ludwig Keßler, Oberlabnstein , Generalagent Heinrich
Port,  Wiesbaden , Landwirt Rudolf Reuhaus , Brauoach , Direktor
Gustav Mainz,  Biebrich , Architekt Hubert Himme -s,  Wies-
baden, Kaufmann Karl Langsdorf,  Wiesbaden , Kaufmann
Gustav Sanner , Nied a. M , Handlnngsqebilfe Eduard Rosenthal,
Ostrich, Rentner Adam Schrcibweis, Sckwanheim a.  M ., Gutsbesitzer
Heinrich Kunuttl , Rauenthal , Rentner Jakob Urban 4r. Nied« ,
seltcrs, Rcr-tt -er Louis Heiser,  Wiesbaden , Fabrikbesitzer Jakob
Klern, Jobari 'isberg Kaufmann Hermann Baum . Usingen, Fuhr-
Unternehmer Balthasar Koch. Hochheim. Fabrikant Eduard Landauer.
Idstein , Privatier Moritz Hendrich,  Wiesbaden und Fabrikam
Ernst Garl,  Biebrich . '

- * -tt»n«l-Nachrich,cn. Dem praktischen Arzt Dr . Lndwtg
L , p m a n n rn Wiesbaden wurde d« Charakt-r als Sanstätsrnt
verliehen.
,, , — Kurhaus . Der Termin , bis zu welchem den vorjährigen
Äb- mwnten der  Zhkluskon, « t« , lhre Platz, osieo gehalten üo,

. j »uruoj v. ouurv »; wu J__
ftictrint , ttjzAr lAh^ sjftivnen btarlc istrsr Ltades -DarlehM-

kas ^ej^ cheine batt » tie End « August bereits in den Verkeüir
gegeben und 90 Millionen Mark batte sie aul Waren und
Wertpapiere auageliehen . Im übrigen zeigen die nach¬
stehenden Zahlen des Standes vom 31. August , daß die
Landesdarlehnskaase sich zum Besten des wirtschaftlichen
Lebens in Polen in giitstiger ‘üeschäftseiitWickelung be¬
findet:

1. Verbindlichkeiten:  Lande6 -Darlehnskaseen-
scheine im Veikehr (ohne die in den eigenen Kassen be¬
findlichen Bestände ) 125 556 742.50 M., fremde Gelder
(Kontokorrenteiniagen und Depositen aul Kündigung)
42 960 157.42 M., sonstige Verpflichtungen 1689 140^ 0 M,
zusammen 170 206 040 .51 M.

2. Anlagen:  Barbeatand (deutsche Raichew &hnng
und Metallgeld , ohne Lande « - Darlehnakaseenscheine)
1 756 553 .26 M., Kontokorrent -Guthaben bei deutschen staat¬
lichen und privaten Bankinstituten 96 472 491 .10 M, sonstig«
Guthaben 706 M., zusammen 96 473 200.10 M., Lombarddar¬
lehen gegen Wertpapiere und Waren 30 047 801 .52
Schatzwechsel und Diskonten 41 300 000 M., sonstig « An¬
lagen 628 485 .63 M., zusammen 170 206 040 .51 M.

Amtliehe D«TiMt)kurM in Deutschland*
W . T.- B. Berit « , 19. Septbr . (DrahtWioht . ) Tel « * ** ,

phisehe Auszahlungen  für:
Holland . . . .
Dänemark . , ,
Schwede * . . .
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
Oesterreich -Ungarn
Bulgarien . . . .
Konstantinopel . .
Spanien . . . .

»ei .rs o . Mit. sea ^ e i n , km Onidon
217 .ee O. Mit. 217 . se t . • MO Krön«
240 .72 O. Mit. 241 .23 2. . 100 Krön«
217 .26 Q. Mit. 217 .74 B. . WO Kronen
162 .26 O. Mit. 162 .50 2. . 100 Francs

«4J -0 O. Mit. 64 .30 2. . 100 Krön«
20 .Se O. Mit. > 1.60 2. < luo Lewa
16 .20 O. Mit. 20 .0 « B. . 1 türk . PSi

127 .SO O . Mk. 128 .60 B. . 1« Peaetaa.

Brink bis und (Mdmarkt.

, $ Vam Berliner Geldmarkt . Berlin,  19 . Sept Täg¬
liches Geld  war zu ca . 4 Proz . zu haben . Der Privat¬
diskont  war mit 4°/, Proz . und darunter unverändert

— Anleihen der Stadt Charlottenburg kauft der dortige
Magistrat zurück , worauf Besitzer von Obligationen , die
in Kriegsanleihe Umtauschen , möchten , aufmerksam gemach/
werden . Näheres im Anzeij ^ Snteil.

fMhwtri« und HaaML
w . Siegener EisenbaUnhedarf , A -G. — Gewerks «haB

Käfernburg . Siegen,  19 . Sept . Die Gewerkschaft
Käfernburg bei Nassau a . d. Lahn  soll , gutem
Vernehmen nach , zum Preise von etwa 1 Million Mark in
den Besitz der Siegener Eisenbahnbedarf -A.-G. in Siegen
übergehen . Bezüglich der Einzelheiten der Form , in der die
Vereinigung der Gewerkschaft mit der Siegener Eisen ha hn-
bedarf -A .-G. durchgeführt werden soll , schweben noch Ver¬
handlungen.

w . Witteaer Stahlrohreiwerke . Düsseldorf,  17 . Sept
Bei den Wittener Stahlrohren werken beträgt der Di * i-
dendenvorschlag  6 Proz.

Wettervoraussage für Donnerstag, 20 Septbr. 1917
tm  k «r MeUor *l - ( » ckni d « I» ysie » l. Tinlu IO Fruikfur « a . U.

Verwiegend heiter , Morgeanebel , Temperatur unverändert.
WassM̂tand des Rheins

am IS. SooSembar.
2..11 w , »»»» 1.40 n >« fTMteiraa Varwittaz.
2 IS c c 11] <

Bielwiek.
Caab.
Mainz.

Pa » l:

1.11€ < 173 « «

Vie  Ahenb-Anssap« umfaft 4 Satte».
tzau»«chrt« eiter- «. He,krtz,ry.

« «renbasrili» für »eutlAk PaliNk: «. Ĥ . erh . rst; fürK Srurm:  für »en N>>terh- l,u», «t«>I: « . ». Nauen darf:  für
L»siri»t,n au« « irsbadp, um» den Rachdardczirten- I b Sieten  ba *;
Ji «friitJlnal : b- D' efenbach;  für Spart and Luftfahrt: I . B 6 « odacker;^ »«rnttirite« und den« rieffaftru S. Losackrr: für  den Handelstril« . « St
_ Mr die Anzrigrn und ReNamen- H.-L »rn - us:  ILmtlich in « irsdadrn.
»ruck und Berta, der L. Schellen der, 'Ichen Hos-Buchdruckerct tu AieSbadea.

IS MS 1 U>c.



m » «Kr» .
MlMos ĥ , IS . gcjttetnitt 1917.

Harte HM.» . - In harten Fällen
3—4 Mächte. Erfolg garantiert. Nach-
°^ ungen . weis- zurück. Niederlage:
«chittzenhof.« tz,t»ete.  Lan,g . 11. 841

Amemil . de» 20 . d. Wir .,
vormittags 9 Uhr.

u -eröen in der Eilauthalle meist-
oretend gegen Barzahlung versteigert:
3 Eisentuffer.
1 .eiserne Kinderbettstelle.
Kitt en, mit leeren Flaschen.
»ers ch. Elsen - «. Gufiwaren U. a. m.

Bekanntmachung.
Sprechstunden der amtlichen

vu -.,voge,telle . für Kriegshinter¬
bliebene sind bis auf Weiteres an

Die

L. Stock. Zimmer Nr . 51 und 86.
Amtlich« Fürsorgestrlle für Krieg».

.Hinterbliebene.  _riarsÄTi
^ Sounenberg Jj

Bekanntmachuna.
Ausgabe »on Kartoffeln am Don

nerstag . den 20. September 1917,
am Freitag , den 21. September 1917,
und . am Samstag , den 22. September
1917, rn der Lebens mittelstelle, Wies¬
badener Straße 24, nach folgenden
Brotkarten -Nummern:

am Donnerstag , den 29. Sept .:
751— 900 von 8—9 Uhr vorm
901—1050 von 9—10

1051—1160 von 10—11
1161—1300 von 11—12

am
1901—1_ _ _— ,
1451—1600 von 9—10
1001—1656 von 10—11

1— 160 von 11—12
omam
451 ' M von 9- 10

£92  von 10—11
J50 ton 11—ja

ttlfts « iiemt ln Indol!
Echter .Holländer Pfund 10 Mk.

-Lls arren -Geschäft Schmidt.

Nem KinndtM.
58. Sttutt ^ Moribstr . 7.  Tel . 3774.

Getreckaet- Kirsche»
sa fer ÄSUursLSsr
«Beams n. Siels Bnilerinen
« SaSiB“ -

fuft inen fiintiiefille
vollständige Wohnnn, - u. Zimmer-
^inricht .. Nachlässe. einzelne Möbel¬
stücke, AnOaurtaten. Pianos . Kassen-
schranke. Kunst- u. Ausstells. chen re
Gelrgenheitskaufh. Ehr . Reinin,er
Schwalbacher Str . 47. Teleph. a 6372.

Wer ntrliniift jrtt . JMilitl?
Emzelstücke ob. Zim.- ob. Wohnungs-
Ernr .. auch ganz einfaches Mobiliar?
Deriemge bestellt, um' viel Geld zu
erzielen, zum Ankauf ' nur Otto
Kannenberg, Walramstraße 27. Altes
christl. Geschäft am Platz e.. . - .'atze.

Möbel - Ankauf!
Ich kaufe jeden Posten Möbel,

lanze Haushaltungen , Nachläffe,
Elisionen, sow. Einzelmöbel. Schlaf-

to
Die Leto^ miä : . -
" ' " " ' gen. <5

gewiesen,
Andrangs av

rs wird daraus h,n
zur Vermeidung eines

.. ..... . Anträge auf Verab
reichung der Kartoffeln zurückge-
w»esen werden « uffen. falls sie nach
der vorstehenden Nummernfolge
nrcht an . der Reihe sind. Es wird
b^ hcrlb im Interesse einer glatten
Abwickelung der Kartoffel . Aus
gäbe gebeten, die vorstehende Ord
rmng genau einzuhalten . Nur so
kann ein Andrang vermieden und
«' ne Kontrolle für richtiges Gewicht
stattfinden . *
. Die Ausgabe der Kartoffeln kann
ln Zukunft nur noch an Vormittagen
ftattsinden , weil die Lebensmittel-
stelle wegen Abrechnungs-Arbeiten
nacknnitogs geschlossen bleiben muß.

Sonnenberg . den 18. Sept . 1917.
Der Bür,ermeister . Buchelt.

M »e Girslorfer ätpfrl
dkund 45 Pf .. Zentner 40 Mk.

IlMttn jjft. 20  Pf.
E » el » Rhabarber

Pfund 15 Pf .. 10 Pfund 1.20 Mk.

Hattemer
Adelheidstrafte 86.

Telephon 4923.

Bf
*Vv««■i>*' **te*t» |viv < vmiomnuuci/
3tnt„ Wohnzinn, Speisezim., Herren-
zlin., Kuchen. Betten , Roßhaarmatr .,
Perser Teppiche. Klubseffel, Oel-
gemalde ûsw. usw.^ Zahle Weyen
großem Bedarf ' sehr "hohe Preist

Wagman. Saalaaffe 26.
S »f»rt gesucht

. Schlafzim., Sveisezim., cot. Büfett
oder Vertiko. Küche in Pitschholz od.
ncftiichen. 1 oder 2 gute Betten,
Ehaiselonguc od. Diwan gegen gute
u. gleich bare Bezahlung. Offerten
u. K. 304 an den  Tag bl.-Verlag.

Koch-, Latwerg
?A i »üfto Einmachbirnen (gepflückte)
Jü -tsfo. 2 Mt -, sowie gute EßbirnenbM g. Aug. Ritzel, Blatter Str . 130.

fl-Zimmer-Billa
Nabe Kurp.. m. Obftg. «. Stall , ganz

M Mk. od. «et. 2000 Mk.. zu v.Off, u.  S . 308 an den Tagbl.-Berl.

f2X «* «4 * a» Betten, Feber
VUMk betten und Kiffen,

^ 50 Kleiderfchränke,
, Maschk. u. Nachttische, einz. Matr .,

Tische. Stühle u. ied. einz. Stück in
ied. Zustande; zahle die höchst. Pr.
K. Kannenb erg, Hcllmundstraße 17.

Laden-
Einrichtung

Schlafzimmer.
Wohnzimmer. Herrenzim .. Speise,
zimmer u- Küche, auch einzeln, und
2 Perser Teppiche von Privat zu
kaufen aesuciit. Offerte » u. B. 981
an den Taabl.-Berlag._

Möbel-Ankauf.
Ich kaufe jeden Posten Möbel,

Mmn
vollwertiger Ersatz für Marine«

per Pfund Mk. 1.40
bei grösserer Ibukne billiger

in

Frickeh Fischhallen
Grabenstr . 16 n . Kirchgasse 7.

Tomaten Pfd. 25  Pf.
Spinat Pfd. 25  Pf.

Joh . Georg Mollath IVachf . ,
Markts !rafte » 2._ _ T -l -Pho« 8751 ,

[ ülijlnalllitt Inieiien
Miet -Pianos

Harmonium «. . _ . .
Btulaitr . ( 2 RffttmllZ.

Schte

tn halben u. ganzen Riegeln v. 6 Mk.
? ?s/ette-Teifen , gut schäumend,

ton 2.50 an, Rasterseifen-Stangen u.
Oreme rn Tuben von 3.75 an , K.-A.-
Anfen von 20 Pß an. große Hand.tWuftsjaf 1
Boriflioetle -seifentiniitog

W . Sulzbach.
Bärenstrahe 4,

Seifeuftein
erngetroffen. Frz . Spielmann Nachf.,Scharnhorststraße 12.

I» Weißkohl
Ze»it»»cr 11 Mk.

Rhabarber 10 Pfund 1 Mk.
Römisch A»hl Pfund 15 Pf.
Zurbis Pfund 8 u. 12 Pf.
Birnen . 10 Pfund 2.50 Mk.

Franz Schmidt,
tzchwalbach er Straße 14. Tel. 4789.

Dreifüße
ringetrvffen . Lederhandl. Kaeßberger,
Webergasse 35. ,

8o !nv »rz « Kleider,
Schwarze Btasen,
°chwarz § Recke,
Trauer - Hüte,
Trauer -ScMeier,
Trauer - Stefe,

tob« ejolachsten di» m
alUrMactan G«hn.

s,Mmi Co.,
Klrebgasse 39f41.

’-g' «
>. lBranche.fü _ _

. ' '^ schild,
kunj. , , .11.«! ., Eichenlaub,

1 Kadlenschild , mehrere
Eifenschilder , elektrische Be-
i euchtunftsksrper, 156 Ein.
machbüchsen, Arbeitstische,
schränke , Regalesonstiges
ist sofort preiswert zu verkaufen.Zu erfragen iin Taabl .-Verlaa.  17>

«ne mlttd«re|t eimulttt,
neu, Hu verkaufen.

Wilhelm Kkavver. Walramstr . 13.

Plnfchmantkl,
N kaufen gesucht. Offerten unterL06 an den Tagbl .-Berlaa.

Brillaiitcil, Perlcn,
Schmucksachen, Pfandscheine,

Bestecke. Kaffee- n. Tee-Service.
SttifsaNe, Leucht, kauft zu hohen Pr.

Wcb-rg.  14.

Brillantc»».Perle»
kauft zu hohen Preisen

Boeenau , Marktplatz 3.

Antike Möbel,
-- Gemälde , Porzellan,

als Tassen. Figuren u. Uhren kauf!zu guten Preiien
Boecnau Marktplatz 3.«vwriiMu , Tel. 6584.

. n., Wohnzim̂ , Speisezi . . __
Küchen, Betten . Roßhaarmatr .,

Klaviere. Tepviche. Klubseffel, Oel-
gemalde uslp. usw.

I großem Beh ° sehr
, Postkarte » komme,> _ _ _
[ Mainz , ®i ._ ui ntiiE  t ll ^ Ü

Gute pol. Bettstelle m- Spr . u. Keil,
lack. Bettstelle m. Spr . u. Keil, auf

1W. a. Deckb. u. Kissen dazu, 2 g. erh.
! Nachttische». vk. Eleonor enstr . 7,2 r

3 mehraron . Lüster,
auch defekt, zu hohen Preisen kauft
_ C. Dicht, Frankcnstr aße 26._

MMe Sk.Dis 30  Bf.
Minie M lis 10  bi.

Sektflaschen 15 Pf ., alle Sorten
Flaschen. Säcke. Roßhaare , Lumpen.

Metalle — höchste Preise.
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 6058.

Für leere
Köln. Wasserflaschen

zahle ich 5 u. 10 Pf . Kaufe auch alle
Medizingläser und dergl.

Droaeri e Backe._ Tau nusst ra ßr 5.
Sondere innerldlDie Rnn

zum Ladenreinig , u. Mithilfe im
Haushalt tägl. von 7 Uhr morg. auf
4—5 Std . gesucht. Näh. Stöppler,
Rbein straße 41. Mustkalienbandlun a.

Portemonnaie
mit etwas Geld, Urlaubschein und
2 Photographien verloren. Es wird
hauptsächlich Wert auf die Rückgabe
des Urlaubscheines und der beiden
Hhotographien gelegt. Gegen gute
Belohnung abzugeben bei K39

I . Rooira & Co..
Mainz . Kaiser-Fricdrich-Str . 3.« - 7H— Mainz,  Kaiser -nrie dri ch-Str . 3.

Rotunden gefimmen
»un n n' i.flon^ Sammlungen , ferner
Bnllanten . Perlen , alten Schmuck

' Pr.. Pfandsch. kaufe 'stets zu hoknfttz. !nnn«ll«de
Antike Miidel,

Gemälde, Kupferstiche.
Porzellane

u. sonstige Kunstgegenstände
kauft zu hohen Preisen

W. Fliegen,
37 Wagemannstr . Tel. 52.

«Mtife Möbel.
r. » Gemälde. Porzellan,

als Taffen. Fiauren u. Uhren kauft
zu Hohen Preisen

A . t * elzhals , 14.
hreibmasch . verleiht

tenographie Hemmen
CllOIlSChr © b * NenraieS

h fl le , b«eid. Dolm. d.Regier.

1 Klapp -Kumeru
aOX15 ), gebr., jedoch gut erh., zu k.
gesucht. Ang. Portier Dietenmühle

c !?r 6 i' kmakii 6 llin « a

kauft , verkauft , repar ., reinigt
M. Doerenkamp . Adolfsallee 35
Farbbänder.

am Montagabend int Konzertsaal
Kurhaus eine

M -DmnM
! Auf de» Grldinhalt wird verzichtet.

Bitte d r i n a e n d Tasche mit Koffer¬
schlüssel, Augengläser. Papiere abzu-
iefern
_Hessischer Hof. Kranzplatz.

SWnrM PntaSlesrtllitr
, verloren von Taunusstr . 19, Saal,

gaffe, am Kochbrunnen, Langgaffe.
Webergaffe. Gegen gute Belohnung
abznaebrn Kaoellenstr aße 70 ._

Verloren ein Regenschirm mit
ianaem gelbem Griff . Abzug, gegenBelohnung Rheinstraße 40. 1.

Schirm Montaa um 6 Uhr
zwisch. Mainz u. WieSbadrn in der
Elektr. stehen gelassen oder Haupt-
bahn Hof. Wiederbringer erhält gute
Belohnung Göbenttr aße 29. 3 links.
3mel Keinne senfFri in Rin«:
Sonntag Kaiser-Frirdrich -Ring »erl.
Abzug, g. Bel. Alexandrastraße 8. 1.

Entlaufen
vor einigen Tagen kleiner gslber
Pinscher. Wiederbringer gute Be.
lolmun« Röderstraße 29. 1.  _

Fagdhund, halbgew.. braun , zugcl.
Kann gegen Futtergeld und Ern-
rückungsgebühr abgeholt werden bei
Georg Müller . Mainzer Straß » Qfi

Zwei junge Damen,
, Brünette u. Blondine, wünschen zwei
Herren kennen zu lernen , bis zu
30 Fahre«, zwecks Heirat. Offer«m»!> W. Ä » m kw XeaM,* « le«. 1

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Auflösung des Haushalts versteigere ich»«folge Sustrag«

m»rgeu Donnerrteg, 20 . September, vormittags 9 Uft,
beginnend , in dy: Behausung

Br. 6 Sstfenfrride Bt.6 jn silerBeinl  Bk
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, all:

1 volist. Nuhb.-Bett, 1 vollst. Kirschb..« ett (tweischläfrig) , 2 lackiertt
Betten , 1 eis. Bett. Federbetten , Kissen, 2 Kleiderschränke, 1 Sofa und
2 Sessel, Polster-Stühle und Sessel, Nähmaschine, Wasch«, Blnmm t-,
Näh», -Ter 'vier- u. jbnstige.Tische; Büstenständer, Etageren , 2 Daeer-
brandöfen, 5 alte vclgemälde «. Kupferstiche fraazös. Meister , Bilder,
Glas, Porzellan , Waffen, Aärtenmöbel, 2 eiserne Flaschenschränle,
Pflanzen , Küchen-Einrichtung, Eis schrank, Gasherd , Küchen- mck Koch¬
geschirr und HouSooeSt« all« Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Wilhelm Helfrioh , Auktionatoru. beeidigter Taxator

relephon 2941. Wiesbaden . Schwalbacher Straße Rr . 23 Delephon 2«41.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung , daß nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse meine
liebe, herzensgute Frau , Schwester, Nichte, Schwägerin und Tante,

Fr«« Margarete Holtmann
geb. Acker

nach Um ,mh  Leiden sanft verschieden ist.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen;

«ftristwn Weltmann.
WieWhado«, den 19. September 1917,

Hellmundstraße 12.
NB - Die Beerdigung findet vom Sstdfriedhofe aus am

Freitag , den 21. September , nachmittags 2 1/ , Uhr, statt.
Blumenspenden dankend abgelehnt.

Tadra -Anzeiir.
Heute verschied nach längerem Leiden die

Prioatiere

£*«» Henriette Pieper» Mm».
im fast vollendeten 71. Lebensjahre.

I . A. : Klei « , Bülowstraße 5.
Wie-badea , den 18. September 1917.
Die Beerdigung findet Freitag , den 21. September , nach-

mittags 3Vs Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Assen Verwandten, Freunden und Bekannten die tief-
erschütternde Nachricht, daß unser einziges Kind

k)ans,
unser Stolz und Glück, plötzlich durch den Tod unS «* »
rissen wurde.

Die tieftrauernden Elternr

Joses holly
varbara holla,

geb. Mehrleta

« «»»ade « (Dotzheim« Str . 65), Mittelheim , Oberlahusteiu,
den 18. September 1917.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 21. Sept ., nachm.
3S/« Uhr, von der Kapelle des Südfriedhvss aus statt.
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Gesetzlich!
j Sonntags ist das Atelier nur j
von morgens 9 bis mittags
2 Uhr ununterbrochen geöffnet Gratistage Gesetzlich!

ISonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags |
2 Uhr ununterbrochengeöffnet |

15. seit-LSki. Jeder der sich (ganz gleich in weloher Preislage) bei uns eine Aufahme bestellt , erhält ohne irgend
eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postarten-Aufnahmen)

Trotz der billig.
Preise Garantie
für Haltbarkeit

der Bilder.

Ganz umsonst
•in fwfrftsM'iif Hins «ifMtii Bilfrs(liisehl, Kartn 30  X 30  ein).

1000 Mk. zahlen
wir demjenigen,
der nachweist,

dass unsere
Materialien nicht
erstklassig sind.

12 Visites
matt

v. M. 4.50 an|
12 Kabinetts!

matt
8 Mark.

Bei mehreren Personen und sonstigen
Extra-Ausführungen kleiner Aufschlag.

12 . .m Samson &Cie. Lin.
b.3t

12“LI! ,, , . 12 Viktor!a
Mk -1 matt

5 Mark.

12 Prinzeß
9 Mark.19 Visites ?RH

für Kinder

I Bei mehreren Personen und sonstigenExtra- Ausführungen kleiner Aufschlag.

Tel. 1986. Wiesbaden, Gr. Snrgstv . 10. Fahrstuhl.

5tenographie-5chule
Gabelrberger.

Unterricht nach dem Original -Lystem GabelSberger. (Leicht erlernbares,
ältestes, verbreitetstes und leistungsfähigstes deutsches Stenographie-System.)

Wtlfifnflor . änrfm ; -yionta9> den 24. Sept., abends 8V1 Uhr,
21( 11( 1 ÜHVUayri ' nUifUSI Mittelschule, Luisenstr. 28. 2, Zimmer 26.
Honorar 6 Mk. — Meldungen bei Beginn des Kursus im Unterrichtslokal.
_ Stenographen -Verein Gabelsberger » E. B.

Wiesbadener Frauenehor
unter dem Protektorat Ihrer hochfürstlichen Durchlaucht Frau

Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg - Lippe.
Wiederbeginn der Proben Mittwoch, den 26. Sept., abends

8  Uhr . Proberaum : Festsaal der Dienstbotenschule , Dotz-
heinter Straße 3, I. Neue Mitglieder erhalten auf Wunsch
Unterweisung in Tonbildung, Textaussprache u. Atemkunst.
Neuanmeldung schriftl . od. von 12—1 Uhr bei der Dirigentin
Frau Gussy Aloff, Große Burgstr . 3, an der Wilhelmstr.

Voranzeige.
Der

Verein der Künstlern. Kanstfreande
wird in der Zeit vom 23. Oktober 1917 bis 7. März 1918Zehn Konzerte

veranstalten.
In denselben werden mit wirken:

das Schiering -Quartett aus Parinstadt
und Generalmusikdirektor Weingartner

Frau Kwast Hodapp aus Berlin

Frau Eva Brnhn (Gesang ) aus Emmen und
Grossh .-Hess . Kammermusiker Fuchg (Cello)

das Tri « : Schnabel , Flemcli u. Bmcker
aus Berlin _

das Klingler - Quartett aus Berlin

Herr Wolfsthal (Violine) und Herr Renner
(Pianist ) aus Frankfurt a . ü.

das Friedemann - Quartett aus Berlin

Herr Joseph Szigetti (Violine) und
Herr Professor Maanstaedt (Klaviel^

aus Wiesbaden

Frau Hofopernsängerin Reinhardt -Sehfttsem-
dort und

Herr Hofopernsänger Schiitzendorf
aus fltinchen

Herr Dr . Stagemann (Bariton ) aus Leipzig
und Herr Andreas Weissgerber (Violine)

aus Berlin.

Aenderuagen Vorbehalten. F222

Der Jahresbeitrag beträgt 20 Mk. Eintrittsgeld 6 Mk.
Preis der Beikarte 10 Mk. Die Mitgliedskarten sind bis zum
15. Oktober bei Moritz & Münzei, Wilhelmstraße 58, abzu¬
holen. Nach diesem Zeitpunkt werden sie durch Boten
zugestellt . Tageskarten zu den einzelnen Veranstaltungen
werden nur in beschränktem Maße und zu einem im Ver¬
hältnis zum Mitgliedsbeitrag hiheren Preise abgesehen.

Sämtliche Veranstaltungen finden im Eivilkamino,
Friedrichstraße 22, statt und begingen um TVa Uhr.

Neuanmeldungen nehmen entgegen der Vereinsleiter
Geh. Justizrat Hardtmuth , Idsteiner Straße 1 , sowie die
Buchhandlung Moritz & Münzel, Wilhelmstraße 58.

Dor Torstaad.

HeatecWule.
Dramatischer Unterricht, vollständ.

Ausbildung fürs Theater , f. Damen
u. Herren , sowie einzelne Stunden
ür Borträge u. Reden. Einzelstund,
'ür deklam. u. dialektfreie Ausspr.

Clara Krause
Schauspielerin,

« »»lsftr. be 1. 2. Et.

Zur «eff. Kenntnis
daß ich wieder in meiner Buchbinderei und WerkstStte für Hand-
bindeknnst tätig bin. — . . . . . ..

Carl Hetterich , « uchbindermeister,
v Kirchgasse 48.

Achtung! Mund- und Gurgelwasser
für Kinder Fl. «5 Pf . Sragerie Backe, Taunusstraße 5.

Hosentriiier.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, seldstdersertigte Handschuhe u.
Militärmüden billigst bei 909
Fritz Strensch , Kirchsasse 58.

Hautjucken
beseitigt Bialonga-Seise (2 Marks.

Drogerie Backe. Taunusstr. g.
BE58

QalastCabaret
DotzheimerStr . 19. Ferne. 810
(in d*n vorderen Räumen des

Vergnüguegspalaites
Gross - Wiesbaden .)

Vornehmste Kleinkunstbühne.

Julius Fuchs
Juwelier und Goldschmiedemeister

Kirchgasse 29 früher Taunasstrasse 26

Eigene Werkstätte für Neuanfertigung u. Reparaturen.

Spielplan vom 16.—30. Sept.
Auftreten nur erstklaiiigcr

Kunstkräfte u. a.:
Georg Bsyro , Humorist und

Ansager.
D’Alp»«steirer, Tirol. Gesänge.
Anny Kellner , Vortragskunstl.
Rosl Loiil, Wiener Sängerin.
Tiily Waldenburg, mod. Tänze.
Schwestern Kobold,Verwandl.-

Tkaz«.
Mia Delphin,Stimm.-Soubrette
Ha nsi Tischler, Oper.-Sängerin
Pepi Petro,beliebte Humoristin
Cecilie Kelly, Scherzlieder-

Sängerin.
Heinz Ehnle, Bayer. K*miker.
Es wird nur Wein in Flaschen
:i :: serviert . :: u
Anfang 8 Uhr. Eintritt 2 Mk.

DamenHüte.
Bringen Sie Ihre vorjährigen Hüte

ntlllllllllllllllllllllllllll je früher desto besser . Iinillllllllllllllllllllllill

Auch nicht bei mir gekaufte Hüte
----- werden nach den neuesten Modell«« umgearbeitet.

Modehaus UUmann,
Kirchgasse 21. — Fernsprecher 2972.

Königliches Theater.
BerschiedeueAchtel

-rchestersess-l. 1. Rang. Parkett.
Mlterre u. 2. Ran, adzugeden im

Reisebüro

Uorn L Schotlenfets,
Nassauer Hof. — Telephon 680.

ii ische Gesuche,Eingaben,
Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an» üro « ullich,

Wiesbaden, Rheinstraße 60. iSIan*.
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus-
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

h

Ei « Waggan

weitzlraut
Pfund 11 Pf.

r Ein Waggon

Gesalzenes

Krabbenfleisch
infolge siinis hohen Eiweissffhaltes bester
Ersatz für das jitzt in Wigfall kommende

m-  Zusatzfleiseh,
Koehanweisu»g*n, herausg^ b*» vom Lett*-Verein,

Btriin , gratis!

Krabbenfleisch
eignet sich zu Suppen , Tunken , Hackbraten»

Klapse , Salat usw. und kostet:
ausgewogen . . . . per Pid . Mk . 4 .—
ln Fässchen v . 8  Pfd . „ „ ,» 3 .86

25 „ r .3 .70„ » ?> " ’» "
„ Orig .-Tonnen 80 Pfi . „ „ „ 3 .60

öweischen I prieRel’s Mholien,
Pfund 34 Pf.

verkauft

Knapp , AlikKichU. S.
SRoit1 bis 3 Uhr geschlossen.

Grabensirasao Kirdigasse 7.
Fernsprecher 77%  n . 1362.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

